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Beilage zum Anzeige - Blatt
für den

Mitttelrheirr -Mreis .
Verordnung .

Die Controlirung der zur Ein - , Aus - und Durchfuhr bestimmten Weintransporte betr .
In Erwägung , daß die von Großherzoglicher Steuerdirection unterm 27 . Januar 1837 mit

diesseitiger Genehmigung erlassene Verordnung , die Controlirung der ein - , aus - und durchgehenden
Weintransporte betreffend , häufig durch falsche Angaben der Namen und Wohnorte der Führer und
der Empfänger des Weins umgangen worden ist, werden mit höchster Ermächtigung aus Großherzog¬
lichem Staatsministerrum vom 3 . Dezember 1840 Nr . 2084 , folgende weitere Vorschriften ertheilt :

§ . 1 .
Für jeden in das Großherzogthum eingebracht werdenden Transport von Wein oder Obstwein

muß der muthmaßliche Betrag der Weinaccise und des Ohmgeldes bei dem Steuererheber desEin -
trittsortes von dem Transportanten hinterlegt werden . Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind
die Weintransporte , welche gegen tarifmäßige Verzollung in freien Verkehr treten , oder noch
unter Zollkontrole stehen .

Für Weine , welcher gegen ermäßigten Zoll aus der Schweiz eingebracht wird , hat die Sicher¬
heitsleistung bei derjenigen Zollstelle zu geschehen , welche den Zoll erhebt und den Weintransport¬
schein ausstellt .

Wird der Wein am Eintrittsorte selbst , sep es gegen gleichbaldige Entrichtung der gesetzlichen
Abgaben , oder gesetzlich abgabenfrei eingelegt , so findet eine Sicherheitsbestellung nicht statt , sondern
es wird sogleich nach den Vorschriften über die Abgabenerhcbung verfahren .

§. 2.
Dem Einbringer deS Weines wird freigestellt , statt der baaren Hinterlegung der Abgabe Sicher¬

heit für den Betrag derselben durch Bürgschaft eines angesessenen , dem Erheber als wohlhabend be¬
kannten , oder durch ein Zeugniß des QUSvorstandes als hinlänglich vermöglich erklärten Inländers
zu leisten , der sich zugleich als Selbstschuldner für die verbürgte Abggbe zu bekennen hat .

S1 3 .
Tritt nach vollzogener Sicherheitsleistung und vor Erreichung des inländischen Bestimmungsortes ,

oder bei der Durchfuhr , vor Erreichung des Austrittsortes an der Grenze in der Person des Trans -
portanten ein Wechsel ein , so kann die von dem ersten Transportanten geleistete Sicherheit freigegeben
werden , wogegen der neu eintretende Transportant beim Steuererheber am Orte des Wechsels für
den weitern Transport Sicherheit zu lkisten hat .

8 . 4 .
Dem2 Erheber ? bekannte sichere Transportanten , wohin jedenfalls regelmäßig wiederkehrcndq

Frachtfuhrleute zu zählen sind , könne » von der Sicherheitsleistung entbunden werden .
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Zwischen In - und Ausländern darf in . dieser Beziehung kein Unterschied gemacht werden .
Die Sicherheitsleistung ist ferner nicht erforderlich , wen » der dem Steuererheber nicht bekannte

« ländische Transportant durch ein auf seine Person lautendes Zeugnis ; hes Steuereinnehmers seines
Wohnortes nachweist , daß er daselbst ansäßig und nöthigcnfalls Sicherheit zu leisten im Stande sep,
auch sich noch keine Verletzung der Steucrgesetze habe zu Schulden kommen lassen , oder wenn der
ausländische Transportant , sofern er einem der Vercinsstaaten Bayern , Würtemberg und Groß¬
herzogthum Hessen angehört , durch ein aufseine Person lautendes , von der Polizeibehörde seines
Wohnortes ausgestelltes Zeuguiß sich darüber ausweist , daß er daselbst ansäßig und nöthigcnfalls
Sicherheit zu leisten iist Stande ftp , auch daß er in gutem Rufe stehe .

§ . 5 .
Die hinterlegte Summe wird zurückbezahlt , oder der Dürgschastsschcin wird zurückgegeben , wenn

der Transportant dem Steuererheber , in dessen Hand sich die gestellte Sicherheit befindet , nachweist :
1 ) im Falle der Einkellerung im Inlande durch ein Zeugnis ; des Steuererhebers am Ein¬

kellerungsorte , daß der Transport vor der Einlage vorschriftsmäßig «« gemeldet und richtig
befunden worden ftp ;

2 ) im Falle der Durchfuhr durch die im § . 9 vvrgeschriebenen Nachweise , daß der Wein
wirklich wieder aus geführt worden ftp ;

3 ) im Falle eines Wechsels in der Person des Transportanten , ohne daß der Wein eingc -
kellcrt ward , durch ein Zeugniß deö Steuererhebers am Orte des Wechsels , daß dort der
Transport einem andern Führer übergeben worden sep.

8 . 6 .
Für jedes über die Landcsgrcnze eingebrachte Quantum Wein oder Obstwein , von welchem der

in dem vorhergehenden Paragraphen verlangte Nachweis nicht innerhalb sechs Wochen beigcbracht
worden ist, wird der Accis - und Ohmgeldsbetrag , vorbehaltlich weiterer Untersuchung und Strafe
gegen den Transportanten aus der baar hinterlegten Summe , von dem Bürger oder bekannten
Führer — erforderlichenfalls unter Anwendung der Steuererecutioiisordnung — eingezogcn .

Werden nach geschehener Einziehung der Abgaben die vorgcschricbcncn Nachweise nachgetragen ,
so ist die Rückzahlung zu verfügen , dagegen eine angemessene Ordnungsstrafe bis zu zehn Gulden zu
erkennen , wenn nichtdargethan wird , daß die Verzögerung durch entschuldigende Ursachen veranlaßt war .

8 . 7 .
Die Abgabe wird sowohl Behufs der Sicherstellung , als der Erhebung selbst im Falle des § . 6

nach den bestehenden gesetzlichen Tarifen und Vorschriften berechnet .
Wo der Werth deö Weins nicht ausgcmittclt werden kami , ist der Accisbcrcchniing beim Eintritt

über die Grenze gegen die dapcrische Pfalz und das GroMrzogthum Hessen ein Werth von 250 fl . ,
an den übrigen Landesgrcuzen von 175 fl . für das Fuder neu badischen Maaßes zu Grunde zu legen .

8 . 8 .
Wird der Führer eines über die Grenze des Großherzogthums eingebrachte « Transportes Wern

oder Obstwein angchaltcn , und kann er sich weder durch eine zugehörige Zollquittung noch durch einen
Zollbegleitschein , noch durch eine Bescheinigung des betreffenden Steuererhebers ausweiftn , daß für den
Abgabcnbetrag durch Hinterlegung oder Bürgschaft Sicherheit geleistet , beziehungsweise daß nach 8 . 4
die Sicherheitsleistung erlassen worden sep , so verfällt er in eine Controlstrafe von 5 ff. bis 25 fl .
und ist gehalten , für den weiteren Transport bis zum inländischen Bestimmungsort oder bis zum
angegebenen Austrittspunkt sich der umgangenen Sicherheitsleistung nachträglich zu unterziehen . ,
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Weißer schweizer Seewein , wovvli nicht der tarifmäßige , sondern nur der ermäßigte Zoll ent?

richtet ist, muß neben der Zollquittung mit der vorerwähnten Bescheinigung versehen seyn.
8 - 9 .

Die Ausfuhr von Wein und Obstwein , er mag im Lande mit der Bestimmung zur Ausfuhr
geladen oder aus einem andern Lande mit der Bestimmung zur Durchfuhr über die Landesgrenze
eingebracht worden seyn , muß in nachfolgender Weise erwiesen werden :

1) bei dem Uebergang nach dem Königreich Bayern muß die Ausfuhr ans dem Großherzogthum
durch den Steuererheber am Austrittsort und das Eintreffen im Königreich Bayern durchdie Kontrolstelle des ersten im königlich bayerischen Gebiet berührten Ortes , oder , sofern
sich daselbst keine Kontrolstelle befindet , durch den Ortsvorsteher bescheinigt seyn ;2) bei dem Uebergang nach dem Königreich Württemberg ist in gleicher Weise die Ausfuhr ausdem Großherzogthum durch den Steuererheber des letzten badischen Ortes und das Ein¬
treffen im Königreich Württemberg durch den Accisor des erst berührt werdenden königlich
württembergischen Ortes bescheinigen zu lassen ;3) bei dem Uebergang nach dem Großherzogthum Hessen, welcher überhaupt nur «uf einer derin der Verordnung vom 17. November 1835 Regg.-Blatt Seite 403 bezeichneten Ueber-
gangsstraßen zuläßig ist, ist die Ausfuhrbcscheinigung , sofern sich am Uebergangspunkt auf
diesseitigem Gebiete eine Anmeldestelle befindet, von dieser , andernfalls vom Steuererheberdes letzten badischen Ortes beizubringcn , und außer dieser die Einfuhr m das Großherzog¬thum Hessen im erstcrn Falle durch die Beurkundung des Ortseinnchmcrs am erst berührtwerdenden großherzoglich hessischen Orte , im letztern Falle , durch die Beurkundung der
Anmeldestelle auf großhcrzolich hessischem Gebiet nachzuweisen.

4) Bei der Ausfuhr über die Grenze gegen Frankreich und die Schweiz , sowie auf dem Boden-
see , auf dem Rhein oberhalb Neuburg oder über die Häfen zu Leopoldshafen , Mannheim,Heidelberg und Wertheim durch die Bescheinigung der Zollbehörde am Austrittsorte .Hierbei haben die Zollbehörden die Funktionen wie die Steuererheber an den Austrittsorte »

gegen das Vcreinsgebict.
Ausgenommen von den Vorschriften dieses Paragraphen ist Wein und Obstwein, welcher unter

Begleitschcinkontrole transportirt wird , oder nach Entrichtung des tarifmäßigen Eingangszolles vonder Zollquittung begleitet ist.
§ . 10.

Die dermalen bestehenden Borschriftcu über den Transport , die Einlage und die Versteuerungder Weine , nebst den dießfalls ergangenen Strafbestimmungen bleiben , soweit sie nicht durch dievoranstehenden Anordnungen abgeändert sind , auch ferner in Wirksamkeit.
Die Steuerdirektion und Zolldircktion sind mit dem weiteren Vollzug beauftragt , welcher mitdem 1 . Februar 1841 cinzutreten hat.
Karlsruhe , den 5. Dezember 1840 .

Ministerium der Finanzen ,
v . Boeckh.

rdt . Dietz .
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Instruktion
für die Steuererheber .

( Zur Verordnung vom 5 . Dezember 1840 die Kontrolirung der zur Ein - , Aus - und Durchstrhr
bestimmten Weintransporte betreffend .)

'

Verfahren beim Eintritt über die Landesgrenze .
8 . 1 .

Wird Wein oder Obstwein aus Bayern , Württemberg oder aus dem Großherzogthum Hesseneingebracht , gleichviel , ob der Wein für einen Wirths - , Privat - oder Patentkeller bestimmt ist,oder nur durchgeführt oder zeitweise gelagert werden soll , so darf der Transportant nicht eher mitdem vorgeschriebenen Transportscheine versehen werden , bis er entweder nach den § § . 1 und 2 der
voranstehenden Verordnung Sicherheit geleistet , oder nach § . 4 derselben von der Sicherheitsleistungentbunden worden ist .

Kann der Transportant weder Sicherheit leisten noch durch den Steuererheber von der Sicher¬heitsleistung entbunden werden , so ist bis zur Erfüllung einer dieser Bedingungen der Transportentweder auf Kosten und Gefahr des Transportanten in Verwahrung bringen zu lassen , oder , wenndieser es vorzieht , über die Landesgrenze zurückzuweisen .
§ . 2.

Ist für den Betrag der Accise und des Ohmgeldes Sicherheit geleistet worden , so ist die baare
Hinterlegung , beziehungsweise die Bürgschaft in das Kautionsbuch Formular A . einzutragen . DieBürgschaftsurkunden müssen nach Formular ö . ausgefertigt seyn .

Sowohl die baar hinterlegten Summen als die Bürgschastsurkunden sind in der Dienstkasseaufzubewahren .
Dagegen sind die Zeugnisse , mit welchen sich Transportanten Behufs ihrer Entbindung von der

Sicherheitsleistung nach § . 4 der Verordnung etwa ausweisen , dem Register über den zur Ein - oderDurchfuhr angemeldeten Wein und Obstwein ( § . 3 unten ) anzuschließen .
§ . 3 .

Nach Berichtigung des Sicherheitspunktes vergleicht der Steuererheber den Transport mit denAngaben und Papieren deö Transportanten , fertigt nach Formular C. einen Transportschein aus ,trägt solchen in das Register über den zur Ein - oder Durchfuhr angemeldeten Wein und ObstweinFormular IX Spalte 1 — 9 ein , und läßt diesen Eintrag in Spalte 10 des Registers mittelst eigen¬händiger Namenseinschreibung durch den Transportanten anerkennen .
Im Tranöportschein sind die auf den gerade vorliegenden Fall nicht passenden Worte zu durch¬streichen .
In Spalte 11 des Registers ist der Tag anzumerkcn , mit welchem die zur Ablieferung der An¬kunftsbescheinigung im § . 6 der Verordnung gesetzte sechswöchentliche Frist zu Ende geht .

§ . 4 .
Im Falle der Transport aus mehreren an verschiedene ( in - oder ausländische ) Bestimmungsortegerichteten Weinladungen besteht , so sind ebenso viele Einträge in das Register ( Formular D . ) zu fer -ttgen und Transportscheine auszustellen , als Bestimmungsorte angegeben werden .
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8. s.
Die den Transportscheinen beigedruckten Ankunftsbescheinigungen , welche nach vollzogener Beur¬

kundung abgeschnitten werden und nach § . 6 der Verordnung dem Steuererheber des Eintrittsortes
binnen 6 Wochen wieder zukommen sollen , sind von diesem zu prüfen und mit dem entsprechenden
Registereintrag zu vergleichen , in Spalte 12 — 14 des Registers einzutragen , sofort nach der Num¬
mernfolge geordnet , als Beilagen des Registers aufzubewahren .

Ergeben sich bei der Prüfung der Ankunftsbescheinigung wesentliche Anstände , so hat der Steuer¬
erheber unter Angabe seiner Bedenken die bemängelte Urkunde der Vorgesetzten Obereinnehmerei( dem Hauptsteueramt ) sogleich vorzulegen und deren Entscheidung abzuwarten .

8 . 6.
Nur wenn die Ankunftsbescheinigung den Vorschriften des § . 5 der Verordnung genau entspricht ,oder die etwa entdeckten Anstände gehoben sind , darf die baar hinterlegte - Summe , beziehungsweisedie Bürgschaftsurkunde zurückgegeben werden .
Diese Rückgabe ist in Spalte 11 rosp . 14 deS Kautionsbuchs ( LU . A .) bescheinigen zu lassen .

8 . 7 .
Ist nach Ablauf der im § . 6 der Verordnung bestimmten 6 wöchentlichen Frist die Ankunftsbe¬

scheinigung nicht zurückgeliefert worden , so trägt der Steuererheber die verfallenen Accis « und Ohm¬
geldsbeträge in das Register Formular L . ein , und legt solches am Monatsschluß der Obereinnehmerei( dem Hauptsteucramt ) vor , welche den Erheber beauftragen wird , die verfallenen Abgaben zu erhebenund im Accismanual zu verrechnen .

Ergibt sich bei weiterer Untersuchung , daß die Erhebung nach dem Schlußsätze des 8 . 6 der
Verordnung zu unterbleiben hat , so wird die Obereinnehmerci ( das Haupsteueramt ) dem Steuererheber
spezielle dasfallsige Weisung zugehen lassen , welche dem ebengedachten Register anzuschließen ist.

Verfahren am inländischen Bestimmungsorte .

8 . 8.
Der Steuereinnehmer am inländischen Bestimmungsorte vergleicht den Transport mit dem zugehö¬rigen Transportschein , trägt letztem nach richtigem Erfund in das Register Formular F . ein , fülltunter Angabe des Monats und der Nummer dieses Registers die dem Transportschein anhängende

Ankunftsbcscheinigung aus , schneidet solche vom Transportschein ab und stellt sie dem Transportan¬ten zu .
Stellt der Transportant das Ansuchen , die Ankunftsbescheinigung als „ Dienstsache " durch dieBnefpost an den Ausstellungsort zurückzusenden , so hat der Steuererheber diesem Antrag zu entspre¬chen und die Rücksendung in Spalte 11 deS Registers anzumerken .
Hinsichtlich des Transportes selbst verfährt der Erheber nach den bestehenden Vorschriften , und

legt , se nachdem die Einkellerung gegen Abgabenentrichtung oder accisfrei erfolgt , den obern Theildes Transportscheines dem Accismanual oder dem Register der accisfrcien Einlagen bei und bemerktdie Nummer des einen oder andern in Spalte 12 oder 13 des Ankunftsregisters ( Formular F .) .Haben sich bei Kontrolirung des Transportes wesentliche Abweichungen ergeben , so ist vorErtheilung der Anknnftsbescheinigung Untersuchung zu veranlassen .
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Verfahre » / wen» ein Wechsel in der Person des Transportanten eintritt .
§ . 9 .

Wird ein über die Landesgrenze eingebrachter , mit einem vom Steuererheber des Eintrittsortes
( bei Schweizer Seewein vom Zollamt des Eintrittsortes ) ausgestellten Transportschein versehener
Weintransport dem Steuererheber eines Ortes im Innern mit der Erklärung vvrgeführt , daß ein
Wechsel in der Person des Transportanten vor sich gehe , so vergleicht der Steuererheber den Trans¬port mit dem Transportschein , trägt solchen nach richtigein Erfund in daß Ankunftsregister ( Formu¬lar F .) ein , fertigt nach Berichtigung des . Sicherheitspunktes dem neu cintretendm Traüspottasiteneinen neuen Transportschein aus und trägt solchen in ein Formular des Registers ( Fit . H . siiber
eingcbrachten Wein und Obstwein .

Die dem mitgekommenen Transportschein anhängende Ankunftsbescheinigung ist sofort unter An¬
gabe der betreffenden Registereinträge ( siehe Formular C . Muster 3 .) auszufüklen und dem früherenTransportanten zu behäudigen , dagegen der obere Theil des Transportscheines den Ankunftsregistern( Formular F .) aiizuschließen . •

’
Der Ueberschrift des Registers Fit . D . ist nach den Worten „ über eingebrachten Wein nnd Obst¬wein " anzufügen : „ bei welchem ein Wechsel der Transportanten statt gefunden hat " ; zugleich ist in

Spalte 16 . des Registers auf die Ordnungszahl des Ankunftsregisterö Fit . F . hinzuweiscn , in letzte¬rem aber ( Spalte 8 — 13 . ) die Ausstellung eines neuen Transpvrtscheines anzumerken .
Hinsichtlich der Sicherheitsleistung und der Ausstellung des neuen Transpvrtscheines u . s. w . hatsich der Erheber nach den voranstehenden § § . 1 — 7 . zu benehmen .

Zeugnisse für Inländer .
'

• § • io .
Die nach § . 4 der Verordnung Behufs der Entbindung von der Sicherheitsleistung aufAnsuchenan Inländer auszustellende Zeugnisse sind nach Formular 6 . anszufcrtigen .Vor deren Ausfertigung hat sich der Erheber nach den Umständen des Ansuchendcn , wenn ihmsolche nicht schon bekannt seyn sollten , zu

'
erkundigen .

Wegen offenbar leichtsinniger Entbindung von der Sicherheitsleistung wird der Erheber zurVerantwortung gezogen und nach Umständen bestraft werden .

Anmeldung zur Ausfuhr .
8 . ii .

Wird in einem Orte des Landes Wein oder Obstwein mit der Bestimmung für das Ausland
abgefaßt , so stellt der Steuererheber nach vorangcgangener Kontrolirung des Quantums einen Auö -
fuhrschein nach Formular IF aus , und trägt solchen in das Register über den zur Ausfuhr ange¬meldeten Wein nnd Obstwein ( Formular 3 .) ein .

Bei der Ausfuhr nach Württemberg ist nach der Verordnung vom 11 . Februar 1840 Nr . 1891 ,Str . V . B . p . 11 überdieß ein Duplikat des Ausfuhrscheins zu fertigen , welches der Transportantder Steuerbehörde im Königreich Württemberg zuzustellen hat .
Die dem Ausfuhrschein beigcdrucktc Ankunftsbescheinigung , welche nach vollzogener Beurkundungabgeschnitten wird und dem Steuererheber des Ladcortcs nach § . 9 der Verordnung wieder zukommenmuß , ist von diesem bei der Rückkunft zu prüfen , nach richtigem Erfund in Spalte 13 — 15 des Re -
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gisters anzumerken , und dem Register anznschließen , andernfalls der Obcreinncbmerei ( dem Haupt -
fteueramte ) zur weitern Untersuchung vorzulegcn .

Ausnahmsweise wird die Ankunstsbescheiuigung nach vollzogenem Einträge dem Transportantenwieder bchändigt , wenn der ausgeführte Wein aus einem Wirthschastskeller abgefaßt wurde und
Behufs der Ohmgcldsrückvergütung demselben weiter erforderlich ist.

8 . 12.
Ist dem Steuererheber binnen 6 Wochen nach Ausstellung des Ansfuhrscheins die Ankunftsbe¬

scheinigung nicht zurückgelicfert worden , so berechnet er von dem abgefaßten Quantum Accise und
Ohmgeld , trägt solches in das Register Formular E . und legt dieses am Monatsschluffe der Obcrein -
nehmerei ( dem Hauptsteueramte ) vor , welche hierüber Untersuchung anstelle » und nach Umständen den
Erheber beauftragen wird , vom Versender oder vom Transportantcn des Weines die berechnete Ab¬
gabensumme zu erheben oder von der Erhebung Umgang zu nehmen .

Verfahren beim Austritte über die Landesgrenze .
§ . 13 .

Der Steuererheber am Austrittsorte vergleicht den Transport mit dem zugehörigen Transport -> scheine ( Formular L . ) oder Ausfuhrscheine ( Formular H .) trägt solchen nach richtigem Erfund in das
AuSgangsrcgistcr Formular K . beurkundet den Ausgang und stellt den Schein sofort dem Transpor¬tantcn mit der Aufforderung wieder zu , den Ucbergang

a . nach Württemberg durch den Accisor des erst berührt werdenden Königlich Württemberg . Ortes ,b . nach Bayern durch die Kontrolstellc am erst berührt werdenden Königlich Bayerischen Orte ,oder , wenn sich daselbst keine Kontrolstellc befindet , durch den Ortsvorgesetztcn ,b . nach Hessen durch die gegenüber liegende Anmeldestelle auf Großherzoglich Hessischem Ge¬biete , beurkunden zu lassen und dann die Ankunstsbescheinigung an den Ausstellungsort zu-
rückzniiefern .

Wünscht der TranSportant , daß die Ankunstsbescheiuigung an den Ausstellungsort als „ Dienst¬sache" zurückgesendet werde , so hat er nach erfolgter Beurkundung entweder solche dem Erheber amAustrittsNrte selbst wieder znzustellen oder zu veranlassen , daß sie diesem von der gegenüberliegendenvereinSländischen Steuer - oder Kontrolstellc mit dem Transport - oder Ausfuhrschein wieder zukom¬men , worauf der Erheber die Rücksendung zu besorgen und m Spalte 10 des Ausgangsregisters( Formular K .) anzumerken hat .
Der Steuererheber hat ferner die ihm von der gegenüber liegenden vereinsländischen Steuer¬oder Kontrolstellc wieder zukommenden ober » Thcile der Transport - und Ausfuhrscheine zu sammelnund nach der Nummernfolgr des Ausgangsrcgisters geordnet diesem anzulegen .

Register und deren Vorlage .
8 . 14 .

1 ) Das Kautionsbuch , Formularist in Jahresabschnitten zu führen , und jährlich mitdem letzten Mai abzuschließen ; die alsdann noch offenen Kantionseinträge sind in das Kautionsbuchfür das folgende Jahr zu übertragen und es ist diese Uebertragung bei der Abrechnung im MonateJuni durch die Obcrcinnchmcrei zu prüfen und zu beurkunden , worauf dieselbe das abgeschlosseneKautionsbuch dem Erheber wieder znstellt . Außerdem ist das KantionSbuch vierteljährlich bei derAbrechnung vorzulegcn und mit dem vidit der Obereinnehmerei versehen zu lassen .2 ) Das Register über den zur Ein - und Durchfuhr aiigemeldeten Wein undObstwein , Formular D . auch da , wo solches wegen eines Wechsels in der Person deS Tranöpor ^
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tanten eröffnet wurde (§ . 3 der Instruktion) ist vierteljährlich und zwar aus den letzten August ,November , Februar und Mai abzuschließen und mit den zurückgekommenen Ankunftsbescheinigungen ,sobald diese vollständig gesammelt sind, spätestens aber 6 Wochen nach dem Abschlüsse des- Registersan die Obereinnehmerei (das Hauptsteueramt) einzusenden. Hat das Register eines GrenzorteS
während eines Vierteljahres gar keinen Eintrag erhalten, so ist hierüber auf denselben Termin schrift¬
liche Anzeige zu erstatten .

3) Das Register der verfallenen Accis - und Ohmgeldsbeträge (§. 7, 9 und 11
der Instruktion) Formular L. ist monatlich abzuschließen mid der Obereinnehmerei zur geeigneten
Verfügung vorzulegen .

4) Das Ankunftsregister (§. 8 der Instruktion) Formular F . ist monatlich abzuschließcnund der Obereinnehmerei (dem Hauptsteueramt) vorzulegen .
5 ) Das Register über den zur Ausfuhr angemeldeten Wein ( 8 . 11 der Instruk¬tion) Formular J . ist vierteljährlich und zwar auf den letzten August , November, Februar undMai abzuschließen und mit den zurückgekommenen Ankunftsbescheinigungen , sobald diese vollständig

gesammelt sind — spätestens aber 6 Wochen nach dem Abschluß des Registers— der Obereinnehmerei
(dem Haupsteueramte) vorzulegen . Hat das Register innerhalb einer dreimonatlichen Periode keinen
Eintrag erhalten , so ist hiervon schriftliche Anzeige zu erstatten .

Neben diesem Register ist ein Eintrag in das allgemeine Abfassungsverzeichniß (§ . 2 der In¬
struktion vom 27 . Januar 1837 V . B . pag . 5) nicht erforderlich .

Gleichzeitig mit dem Register (4.) legt der Steuererheber einen auf dasselbe Jmpressenformularund unter Beibehaltung der Ordnungsnummern des Originals gefertigten Auszug über den zur Aus¬
fuhr nach Württemberg angemeldeten Wein vor , wogegen die Führung des durch die Verordnungvom 31 . Dezember 1835 V. B . 1836 pag . 7 8. 2 vorgeschriebenen besondern Registers erlassen wird.6) Das Ausgangsregister (8 . 13 Formular K.) ist monatlich abzuschließen und mit
den gesammelten obern Therlen der Transportscheine (C .) und Ausfuhrscheinc (H.) je nach dem
Monatsschluffe an die Obereinnehmerei (das HauptsteueramtI einzusenden.

Belohnung der Steuererheber .
§•. 15.

Die Steuererheber empfangen :
a) aus der Steuerkasse :

1 ) für den Eintrag im Kautionsbuche A . und die Verwahrung und Rückgabe der Kautionen
von jeder Ordnungszahl 6 Kreuzer ;

2) für die Ausfertigung eines Transportscheines (Formular C .) und dessen Eintrag in das
Register über den zur Ein- oder Durchfuhr angemeldeten Wein ( Formular IX) , auch da, wo
ein Wechsel der Transportanten statt findet , von jeder Ordnungszahl des Registers 3 Kreuzer,womit zugleich die Sammlung der zurückkommenden Aükimstöbescheinigungeii belohnt , ist ;3) für jeden Eintrag in das Register über die verfallenen Accise - und Ohmgeldsbeträge(Formular LJ 1 Kreuzer , nebst den reglementmäßigenTantiemen und Hebgebühren im Falledes wirklichen Einzugs;

4) für den Eintrag in das Ankunßsregister (Formular F .) von jeder Ordnungszahl 1 Kr.,womit zugleich die Beurkundung der zurückgehenden Ankunftöbeschcinigungcn belohnt ist ;5) für den Eintrag , in das Ausgangsregistcr (Formular X .) , so wie für die Kontrolirungder Wcintransporte mit den Transport-, beziehungsweise Ausfuhrscheinen und deren Samm¬
lung von jeder Ordnungszahl 1 Kreuzer;
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6) für den Auszug aus dem Register J . über die zur Ausfuhr nach Württemberg angemel¬deten Weintransporte von jeder Ordnungszahl 1 Kreuzer .d ) Vom Transportanten :
7) für die Ausstellung eines Zeugnisses (Formular 6.) 3 Kreuzer.in 8 ) für die Ausstellung eines Ausfuhrscheins ( Formular H .) und dessen Eintrag in dasRegister über den zur Ausfuhr angemeldeten Wein ( Formular J .) die längst bestimmte Gebühr ,welche bei Quantitäten von 4 Ohm oder mehr , 4 Kreuzer , unter 4 Ohm 3 Kreuzer und imFalle der Plombage ( Versiegelung ) außerdem für jedes Faß oder für je 10 Krüge 3 Kreuzerbeträgt . Hiermit ist der Erheber zugleich für die Sammlung der rückkvmmenden Ankunfts¬bescheinigungen belohnt .

Gültigkeit der älteren Vorschriften .
§ . 16 .

Die Bestimmungen der Verordnung und der Instruktion über die Kontrolirung der Weinstrans -pvrte vom 27 . Januar 1837 , V . B . Nr . 2 , so wie die andern hierauf bezüglichen Vorschriften blei¬ben in Kraft , so weit sie nicht durch vorstehende Instruktion abgeändert oder modificirt werden .

II .

Instruktion
für die Großherzogliche Zollämter und Anmeldestelle « .

Verfahren bei ' dem Eintritt über die Landesgrenze .
§ . 1.

Wird Wein oder Obstwein aus dem Grvßherzogthum Hessen eingebracht , so haben sich die An¬meldestellen , und wird weißer Schweizer Seewein oder Neufchateller Wein nicht zum tarifmäßigen ,sondern zum ermäßigten Zoll über die Vereinsgrenze eingebracht , so haben sich die betreffenden Zoll¬ämter nach den in der vvranstehenden Instruktion 8 § . 1 — 7 ertheilten Vorschriften zu benehmen .Sie haben demgemäß das Kautionsbuch ( A) , das Register über den zur Ein - und Durchfuhrangemeldeten Wein , resp . Obstwein ( v ) , und das Register über die verfallenen Accise - und Ohm -geldSbeträge ( E ) zu führen und diese Register mit den vorgeschriebenen Beilagen in den im 8 . 14vorgeschriebenen Terminen an die Obereinnehmerei ( das Hauptsteueramt ) des Bezirks einzusendcn .Die verfallenen Accise - und Ohmgeldsbeträge sind nachdem das Register E . durch die betreffendeObereinnehmerei ( das Hauptsteueramt ) genehmigt worden , einzuziehen und in dem nach der Ver¬ordnung vom 2 . Februar 1836 Nr . 1163 V . Bl . der Zolldircktion von 1836 pag . 75 zu führendenManual zu verrechnen .

Verfahre » beim Austritt über die Landrsgrrnze .

Beim AuSgang vom Wein
8 . 2.

nach dem Großherzogthum Hessen hat sich der Anmeldebeamte lediglich nach
2
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den tut § . 13 oben gegebenen Vorschriften zu benehmen ^ wobei nur bemerkt wird, daß die Einfuhr-
bescheinignng durch den Ortseinnehmer des gegenüberliegende !» Großherzoglich Hessischen Ortes aus¬
gestellt wird.

Bei der Ausfuhr über die Zollgrenze haben die GroßherzoglichenZollämter den Transport mit
dem Transport - resp. Ausfuhrscheine zu vergleichen , die Ankunftsbescheinigung auszufüllen, vom
Transport - oder Ausfuhrscheine abzuschneiden und entweder dem Transpovtanteni zu behändigen ,oder auf dessen Ansuchen unter der Bezeichnung . „ Dienstsache " mit der Brivfpost an den Ausstel¬
lungsort zurück zu senden.

Das von den Anmeldestellen und Zollämtern nach der Vorschrift des §. 13 zu führende Ans¬
gangsregister K . ist mit seinen Beilagen in den durch § . 14 vorgeschriebenen Terminen ckss vir Ober¬
einnehmerei (das Hauptsteueramt) des Bezirks einzusenden.

Impressen .
8 . 3.

Die Großherzoglichen Zollämter und Anmeldestellen beziehen für ihre Bemühung keine beson¬dere Belohnung ; dagegen werden ihnen die erforderlichen Impressen kostenfrei durch die betreffendeObereinnchmerei (daS Hauptstcueramt) zugestellt.
Ausgenommen hiervon sind die Nebenzollämter 2r Klasse, welchen die Anrechnung der im § . 14

der voranstehenden Instruktion für die Steuererheber bestimmten Gebühren gestattet ist .

IH .

Instruktion.
für das Aufsichtsperfonale«

§ . i .Das Aufsichtspersonal hat sich gelegentlich der Kontrolirung der Weintransporte überhaupt zuverlässigen , daß die Vorschriften der voranstehenden Verordnung und der Instruktion pünktlich voll¬
zogen werden.

ES ist darauf zu achten , daß Wein, welcher aus der Schweiz zum ermäßigten Zoll einge¬bracht worden, neben der Zollquittung auch noch mit einem Transportscheine, Formular 6., und daßWein, welcher im Jnüern des Landes zur Ausfuhr nach Württemberg geladen worden ist, nebst demAusfuhrschein , Formular H. , auch noch mit einem Duplikate desselben versehen sepn muß .Ergeben sich bei Vergleichung der Weintransporte mit dem sie begleitenden Transport - oder
Ausfuhrscheine wesentliche Abweichungen, so ist der Transport anzuhalten und Untersuchung zu ver¬anlassen .



IV.

Instruktion
für - ie (Hroßherzogliche Oberemnehmereien und .Hauptsteuerämter .

.vuReben' der. allgemeinen Ueberwachung des ordnungsmäßigen Vollzugs der voranstkhenden Ver¬
ordnung und Instruktionen werden unter Aufhebung des §> ,9 der Instruktion. vom 27. Januar 1837 ,V . Bl. pLK . 7, .nachstehende weitere Vorschriften ertheilt.

st?
8 . 1.

_ uiDie monatlich einkommenden Anknnftsregister (Formular F .) sind gelegentlich der Manualien -
revision ^ . .und hie Ausgangsregister ( Formular K.) auf den Grund der anhängenden Transport- be¬
ziehungsweise Zftlsfuhrscheine genau zu prüfen und wo nöthig zu berichtigen.So weit diese Register Einträge enthalten über Weintransporte , welche nicht im Bezirk der Ober¬
einnehmerei (des Hauptsteueramtes) selbst , sondern in einem andern Bezirke über die Gränze eingc-
hsgcht, , beziehungsweise zur Ausfuhr geladen worden , sind nach .vollzogener Prüfung den betreffenden^ bereuinehmcrcien ( Hauptsteuerämtern) Anszüge , zuzusenden.

Hse Register F. upd K . selbst sind Behufs der weitern Kontrvle (Z . 3) noch zurück zu behalten .
§ . 2.

> Die nach 8 . 14,der Instruktion für die Steuererheber vierteljährlich am letzten August, Nmrem-ber , Februar und Mai abzuschließenden und spätestens 6 Wochen nach dem Abschlüsse der Obereinneh¬merei (dem Hanptsteueramte) zukommcnden Register über den zur Ein- oder Durchfuhr angemeldctenWein und Obstwein (Form, v .) so wie dasselbe Register im .Falle eines Wechsels in der Person desTransportanten (§ . 9) und das Register über den zur Ausfuhr angemeldeten Wein (Form . 3 .) sind«ach dem Eintreffen auf den Grund der beiliegenden Ankunftsbeschciingungen sorgfältig zu prüfen .Bei dieser Prüfung ist besonders darauf zu achten , daß die Ankunftsbeschcinigungen ordnungs¬mäßig vollzogen sind , daß sie rechtzeitig zurückgeliefert , und daß die nnbelegt gebliebenen Einträgein das Register über die verfallenen Abgaben (Form. E .) übertragen sind .
Rach vollzogener Prüfung sind die nach 8 . 14 Ziffer 5 der Instruktion für die Steuererhebergleichzeitig -mit einkommenden Auszüge über den zur Ausfuhr nach Württemberg angemeldeten Wein -mit den zu diesen Einträgen gehörenden Ankunftsbescheinigungen , soweit solche nicht Behufs der Ohm¬geldrückvergütung erforderlich sind , zu versehen und mit einem Verzeichnisse hierher einzusenden.

8 . 3.
Um aber auch zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß von den eingebrachten Weintransportcn ■die Abgaben wirklich verrechnet worden , oder daß sie in den Registern über die aceiöfreien Einlagen -eingetragen sind , ebenso, daß die zur Durch - oder Ausfuhr angemeldeten Transporte auch in denAusgangsregistcru eingetragen sind , vergleicht die Obcreinnehmerei (das Hauptsteueramt) die Regi¬ster v . und J . mit den inzwischen cingekommenen und geprüften Registern F . und K . , und den vononbcrn Obereinnehmereien re. cingelaufenen Auszügen. — Abweichungen, welche , bei dieser Verglei¬chung wahrgenommen werden , zeugen von Unregelmäßigkeiten der Erheber und sind gegen dieseweiter zu verfolgen , beziehungsweise durch die betreffenden Obereinnehmereieu, . Hauptsteuerämterund Hauptzollämter weiter verfolgen zu lassen.

si„s
m»
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Nach vollzogener Kontrole und spätestens 2 Monate nach dem Termin zum Abschlüsse der Re¬
gister D . nnd J . sind sämmtliche in gegenwärtiger Instruktion genannten Register nebst Beilagenund Auszügen zur Superrevision einzusenden.

$. 4» .
Die monatlich einkommenden Register über die verfallene Accise - und Obmgeldsbeträge, Formu¬lar E . , sind nach erfolgter Vormerkung zur Einziehung an die Erheber (Zollämter, Anmeldestellen)

zurückzugeben.
Werden nach der Verfallzeit noch Ankunftsbescheinigungen nachgetragen , so ist über die Ursacheder Verspätung Untersuchung anzustellen und hierbei nach § . 6 der Verordnung zu verfahren. Vom

Resultate ist dem Erhebungsamte zum Belege des Registers E . Nachricht zu ertheilen . Die Rückzah¬
lung der schon verrechneten Beträge kann in solchen Fällen ohne diesseitige Dekretur verfügt werden .

Ergibt sich bei der Betreibung der verfallenen Abgaben , daß bei der Ausstellung von Zeugnissenoder in Bezug auf die Annahme von Bürgschaften , oder in Entbindung von der Sicherheitsleistung
einzelne Erheber sich Nachlässigkeiten zu Schulden kommen ließen , so sind dieselben zu Rede zu stellenund nach Umständen zur Bestrafung hierher namhaft zu machen .

§ . 5.
Das Kantionsbuch (Form. A . ) ist bei der vierteljährlichen Vorlage (8 . 14 Ziffer 1 ) so wie bei

Dienstvisitationen genau zu durchgehen und mit dem ridit der Obereinnehmereiw . zu versehen . Bei
den letzter» ist noch insbesondere darauf zu sehen , daß die noch nicht zurückgegebenen oder verrech¬neten Kautionen wirklich vorhanden sind .

Sollten drei Monate nach Rückkunft der Ankunftsbescheinigungen einzelne Kautionen noch nicht
abgeholt seyn , so ist die diesseitige Entschließung zu erwirken .

§ . 6. "
Die Impressen Formulare 6 . , v . , U . und 4. unterliegen der Kontrole.

Karlsruhe, den 30. Dezember 1840 .

Steuer - Direction .

Cassin one.
▼dt. Troger .
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Formular A.

Obereinnehmerei
(Hauptsteueramt)
Steuereinnehmerei

(Zollamt)

! Leopoldshafen.

! Rheinsheim .

K a it t i- o n s b u ch

N'

für ein - und duvchgehendenlWein und ' Obstwein .

vom ten

bis letzten Mai 1841
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Monat
und Tag

des
Eintrags .

1 3. Februar

2 8 . Februar

Namen und Wohnorte
der Transportanten

bezüglich Kautionssteller .

Des Eingangs¬
registers

Des eingebrach»
ten Weines

Hievon sind an Abga¬
ben vorzumerken :

Mo¬
nat .

Tag .
Num¬
mer.

Quan¬
tum .

Werth . Accis. Ohm -
geld.

Sum¬
me.

Maaß ff. kr . ff . kr. ff . kr. ff . kr .

Peter Knopf von Speier Febr . 3 . 1. 300 50 3 20 5 — 8 20

Marr S p in n e r von Kalw Febr . 8 . 4. 340 51

'

3 24 5 40 9 4
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10. 11 . 12. 13 . 14 .' " -- 0» iz .
Die Sicherheit wurde geleistet :

a . durch baare Hinterlegung

Betrag der
baar

hinterlegten
Summe .

Der Rückzahlung .

Mo¬
nat .

Tag .

kr .

20 Febr . 20 .

s»» j

Empfangs
bescheinigung

Datum
der

Bürg -
*

schafts
urkunvc

Peter Knopf .

\V. NN '

vr

b . durch Bürgschaft .

8 . Febr .

Namen und

Wohnort des

Bürgen .

>h ‘

Adlerwirth
Schneider dahier

Rückgabe des Bürgfcheines .

Mo¬

nat .
Tag .

L &

März 10.

Empfangs¬

bescheinigung

Adlerwirth
Schneider .

nü nn'

Bemer .

knngen .

ii '.
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Kautionsbuch O . Z . 2, i i^t Formular

* h

Bürgschaftsurkunde

Der Unterzeichnete hastet als Bürge und Selbstschuldner für die auf
— I - Neun Gulden4kr . berechneten Steuergefälle von Dreihundert Vierzig Maaß Wein in zwei
Fässern , welche Marr Spinner von Kalw heute über Rhejusheim zur Durchfuhr nach Württemberg
eingebracht hat .

Rheinsheim 8 Februar 1841.

Adlerwirth Schneider .
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£ &ereinnel)niem =!
Hauptsteueramts - iBezirk Leopoldshafen

Transportscheüt
für die von Wein .

Regist . Nr . 1 . Peter Knopf von Speier führt über die unten genannte Station am heutigen
Tagein — > zwei Fässern - I — Dreihundert Maaß Wein im

^ ^ ^ uommencn ^ Werth von
— S «»fM Guide » m» drr Erklanmgein . daßl «r

jSSüjlfmfeijbestimmt fey . Die Sicherstellung der Accis - und Ohmgeldsabgabea) hat durch baare Hinterlegung von — > Acht Gulden zwanzig Kreuzer stattgefunden ;b) ist durch Bürgschaft geleistet worden ;
e) ist dem Transportanten auf ein Zeugmß der j \ Behörde seines

Wohnortes hin erlassen worden ;ä ) ist nicht erforderlich , daß der Transportant dem Unterzeichneten als sicher be¬kannt ist.
Rheinsheim , den 3. Februar 1841, Steuereinnehmerei .

dl.

Ort des Eintritts :
Rheinsheim

im Odereimrehmerei - Bezirk Leopoldshafen .
Ankureftsbescheinigung

für tzu
"

ch, ^ eführten Wein .
Die von Peter Knopf aus Speier laut Transpvrtschei « vom 3trn d. M . Nummer 1 .über Rheinsheim eingeführten — ; * Dreihundert Maaß Wein in zwei Fässerna) sind heute dahier einqetroffen und nach richtigem Erfunduber die untengenannte Stationin das Königreich Württemberg ausgeführt worden . Ausgangsregist . O . Z . 3.Niefern , den 5 . Februar 1841 . Steuererheber di .d) Die Einfuhr dieser zwei Fässer mit Dreihmidert Maaß Wein bescheinigt.di . den 5. Februar 1841 . König !. Württemb . Accisamt .

di. dl.

( Muster 2.) sind heute dahier eingetroffen und nach richtigem Erfund im Ankunftsregister O . Z . 2 .u worden .
bürg , den 6. Februar 1841.

cingetrage
Offen

Untersteueramt .
di. di .

(Muster 3 .) sind heute laut Ankunftsregister O . Z . 1 . dahier eingetroffcn und an den Transpvr -»** •* UT**. .. . w1- ^ Ot « .
tanten Adam Hang von h,er übergeben worden , weshalb die von Peter Knopf ge¬stellte Sicherheit freigegeben werden kann.

Rastatt , den 5. Februar 1841 . Untersteueramt .
di . di . •
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Anmerkungen zum Transportschein .

1 . Die Fässer müssen geeicht seyn , bei Strafe der einfachen Accise von dem darin enthaltenen

Wein .
2 . Der Transportant muß diesen Schein während des Transportes ununterbrochen bei sich haben

und dem ihn befragenden Grenz - oder Steueraufscher vorweisen , bei Strafe von 1 fl . 30 kr.

3 . Bei der Einkellerung in einem Orte deS Großherzogtbums , bei der zeitweisen Lagerung in

einem solchen , so wie bei der Uebergabe an einen andern Transportünten , muß sogleich nach der An¬

kunft am Orte der Einkellerung , der Lagerung , des Wechsels dieser Schein dem Steuererheber vorge¬

legt werden .
4 . Bei der Ausfuhr über die Zollgrenze und über Leopoldshafen , Mannheim , Heidelberg und

Wcrtheim muß der Schein dem Zollamt , und beim Ausgang über die übrige Landesgrenze dem Steuer¬

erheber des letzten Badischen Ortes zur Beurkundung der Ausfuhr und überdieß beim Uebergang nach

Bayern der Kontrolstelle ( resp . dem Ortsvorgesetzten ) des ersten königl . Bayerschen Ortes , beim

Uebergang nach Württemberg dem Aecisamt des ersten königl . Württembergischen Ortes , beim

Uebergang nach Hessen der Anmeldestellen ( re8p . dem Ortscinnehmer ) des ersten Großh . Hessischen

Ortes zur Beurkundung der Einfuhr in diesen Staat vorgelegt werden .

Anmerkungen zur Ankunftsbescheinigung .

1 . Die umstehende Auskunftsbeschcinigung muß nach erfolgter Beurkundung und spätestens sechs

Wochen vom Tage der Ausstellung des Transportscheines an gerechnet an den Ausstellungsort zurück¬

geliefert werden , da nur gegen deren Vorlage die geleistete Sicherheit zurück gegeben wird und der

Transportant vor der Anforderung der vorgemerkten Accsse und des Ohmgeldes gesichert ist .

2 . Wünscht der Trairsportant , daß die Ankunftsbescheinigung an den Ausstellungsort „ als

Dienstsache " mit der Briefpost znrücksendet werde , so hat er dieß dem Steuererheber am inländischen

Einkelkerungsort rc >, re8p . dem Zollamt am Austrittsort zu erklären und beim Ausgang nach Bayern ,

Württemberg oder Hessen zu veranlassen , daß nach der Beurkundung die Ankunftsbescheinigung nicht

abgeschnitten werde , da alsdann dieses , so wie die Rücksendung durch den Steuererheber , resp . das

Zollamt des Austrittsortes erfolgt .



Formular D .

Obereinnehmerei , _ ,
, : r/f . llii ’

Steuereinnehmerei

l
-n

M

(Zollamt)
- J -iiJi ' ' ' Ifjj 'j ri j tii . >tt .

•1;: - ■ >" ;

Rheinsheim .

R e g i ft e r
über den zur Ein - und Durchfuhr angemeldeten Wein und Obstwein.

' jl

für die Monate .

t!ü . ' ■ iS 1

•fit.

J 'dN 'll '

-li

1 84 1 .

!

i
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1 . 2. 5 . 6. 7. 8.

Monat und
Tag der

Anmeldun

gen

3 . Februar

4 . „

4. )>

Peter Knopf von
Speier

Gg . Meder von
Ettlingen

Kvur . Weßler ve»
Bruchsal

Marr Spinner
von Kalw

Namen u . Wohw
ort des

Transportanten

Eingebrach¬
tes Quan -

Zabll
der Maß

Fässer ^

300

3 525

810

340

Angegebener
^

'
Werth

per
Ohm

(
!vom gan -
L zen
Quantum

fl . ft .nrs

16

12

20

15

20 50

63

■>

162

51

L « nd
der

Bestimmlnig

Württemberg

Baden

Baden

Württemberg

Namen und Wohnorte
der Empfänger

( Ort deS Wechsels )
( Austrittsstation )

Schwanenwirth Hauei¬
sen in Stuttgart

Ausgang über Niesern

Sonnenwirth Thibaut
in Ettlingen

6
Heinrich Berger in

Bruchsal

Kreuzwirth Leis in Kalw
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9.- 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16.

Bê rerjung
wegen der -
Sicherheits¬

leistung

' S ' .

Kaut.B .O .Zl

Ist bekannt ^

n
ü;

Zeugniß

Kaut .B .O .^ 2

Anerkennung durch den
Transportanten mittelst
eigenhändigerNamens¬

schrift

! ' m

Peter Knopf
11

^Grvrg Meder .

Kvnrad Westler

Marr Spinner

iS.Mürz

!8.Märr

22 .März

Die Ankunftsbescheinigung
sollspäto
stens ein-

treffen
Monat

,md Tag

17.März

.„ fr -

LO . Febr

ist einge¬
troffen
Monat
und Tag

Ort derEin
kellerung

dcsWechselV
dcsAustritts

1 ,

7 . Wr .

lO.März

ist ansgestellt

jAegister-Muminer

NieftkN

Ettlingen

Niefern

Febr.^ .3

Fkbr.H .6 lfc !
—

Febr.ki .4

Uebertrag
der verfalle¬
nen MaaVsn
in das Regi¬

ster L.
Monat OZ.

März

Bemer¬
kungen

i
f
I
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. .
'

* Sormutejß . ..
Obereinnehmereibezirk > ■ * Steuereinnehmerei E ^
Hauptsieueramtsbezirk )

' '
Zollamt \ r - h^

>} (
1 R » t g i ft e r

über den zur Ein - oder Durchfuhr — beziehungsweise zur Ausfuhr angemeldeten
'Wein

und Obstwein , wovon wegen ausgebliebener Ankunftsbefcheinigung Accis und Ohmgeld zu
erheben ist .

Monat März 1841 . ■ :
2. 3. 4. 5 . 6. 7 . 8» 9 . 10 . 11 » 12.

5*
<s Der Wein war angemeldet Namen und

Des Weines
(Obstwein ),

Verfallene
Abgaben

Accis-
Manual ,

1-
Bemer¬
kungen

H
£

JOw
Q

Register Monat
und Tag

Num¬
mer

Wohnort des
Transportanten

Quan¬
tum

Maceß
Werth Accis Ohm-

geld
Mo¬
nat

- “T-

Num¬
mer

fk kr. fi. kr. fi. kn.
1

1 Ausfuhr J. 6. Feür.j 2 Karl Wenz von 1
Ruöheim 310 24 48 ' 1 39 5 10 April 58

2 Eingang ! ) . 4. Febr. 3 Konrad Weßler

'

von Bruchsal 810 162 10 48 13 30 April 7Ä

1
i

!

'

1

1
1

j
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Obereinnehmerei ^

Hauptsteueramts >
Bezirk Karlsruhe

Ankunfts - Register

Formular f .

Steuereirmchmerei Ettlingen .

i .

über die aus dem Ausland ringe brachten Transporte von Wein und Obstwein
Monat Februar 1841 .

fl
5. 6 . 7. 8 . 9.2. 4 . 10. 11 . 12. 13.

Des Transportscheins

Ausstel¬
lungsort

Mo¬
nat .

I

Tag . Num¬
mer.

Rheinsheim Febr .

Namen und
Wohnorte der
Transportan¬

ten

Gg . Meder von
hier Sonnen -

wirth Thi -
baut

Namen des
hiesigen

Empfän¬
gers

:sr -

Wein -
Quan
tum .

Maaß

525

Rücksendung
der Ankunftsbe¬

scheinigung
durch
den

Trans¬
portan¬

ten

durch
die

Brief¬
post

Tag Tag

5. Febr .

Nachw eisung

Rege
Accis-

Ma -
nual

ster
der

accio-
freien
Ein -
lagen

Num - Num¬
mer mer

17

1

l

4

J
j
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Formular G.

Z e u g n i ß.

Dem Konrad Weßler von Bruchsal , welcher gesonnen ist, in der Königlich Bayerischen Pfalz eire »
8 Ohm Wein zur } Einfuhr in das Großherzogthnm

Durchfuhr nach abzuholen , wird «» durch bezeugt , daß er hier
ansäßig , auch erforderlichen Falles für den muthmaßlichen Betrag der auf diesem Wein haftenden
Abgaben Sicherheit zu leisten im Stande ist , und daß er nach meinem Wissen wegen Uebertretungder Steuergesetze noch niemals bestraft wurde .

Bruchsal , den 1 . Februar 1841 .

(L. 8 .)

Üntersteneramt .
PC. Pf .

4



AI
Obereinnehmerei-i
Hauptsteueramts-!Bezirk Leopoldshafen Formular 8 .

Regist . Nr . 1 .
Ausfuhrschein .

Georg Weis von hier hat heute aus dem Wirthschaftskeller des Löwenwirth Schlicht
dohier — > zwei Fässer mit Vierhundertfünfzig Maaß Wein im Werth von Fünfundvierzig Gul¬
den geladen , welche er an den Kranzwirth Knecht in Vaihingen über die Austrittsstation
Niefern in das Königreich Württemberg auszuführen beabsichtigt.

Graben , den 2 . Februar 1841 . Steuererheber
N . N.

( Da der Wein aus einem Wirthschaftskeller kommt, so ,sind ^
die Fässer von mir plombirt (gesiegelt) worden .)

I . Steuereinnehmer di.

Ort des Abfassung
Graben

im Obereinnehmerei - Bezirk Leopoldshafen.

MnknnftsbefcheinLgnng
für ausgehenden Wein . .

Die von Georg Weis laut Ausfuhrschein Nr . 1 . in Graben zur Ausfuhr in das Königreich
Württemberg geladenen Vierhundcrtfünfzig Maaß Wein in zwei Fässern

a) sind heute dahier eingctroffcn und nach richtigem Erfund über die untengenannte Station
in das Königreich Württemberg ausgesührt worden . AuSgangSregister O . Z . 2.

( Die Plombage (Versiegelung ) war unverletzt.
Niefern , den 4. Februar 1841 . Steuererheber N. N .

b) Die Einfuhr dieser zwei Fässer mit Vierhundertfünfzig Maaß Wein bescheinigt - ■*
N. den 4 . Februar 1841 . König !. Württemb . Accisamt .

N . N.
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Anmerkungen jum Auefuhrschein .
1 . Die Fässer müssen geeicht seyn , bei Strafe der einfachen Accise von dem darin enthalten «

Dein .
2 . Der Transportant muß diesen Schein — und wenn die Ausfuhr nach Württemberg geschehensoll , auch dessen Duplikat — ununterbrochen bei sich haben und dem ihn befragenden Grenz - oder

Stcueranfseher vorwcisen , bei Strafe von 1 fl . 30 kr.
3 . Bei der Ausfuhr über die Zollgrenze und über Leopoldshafen , Mannheim , Heidelberg und

Wertheim muß der Ausfuhrschein dem Zollamt , und beim Ausgang über die übrige Landesgrenze dem
Steuererheber des letzten Badischen Ortes zur Beurkundung der Ausfuhr und überdießbeim Uebergaug nach Bayern der Kontrolstelle ( r6sp . demOrtsvorgesetztcn ) des ersten kön . baper . OrteS ,„ „ „ Württemberg dem Accisamt des ersten königl . württembergischen Ortes ,„ „ „ Hessender Anmeldestellenfresp . demOrtseinnchmer ) des ersten großh . hessisch.Ortes
zur Beurkundung der Einfuhr in diesen Staat vorgelegt werden .

4 ) Der Steuererheber des Ladcortes darf für Ausfertigung des Scheines bei Quantitäten von4 Ohm oder mehr 4 Kr . , unter 4 Ohm 3 Kr . , und im Fall der Plombage ( oder Versiegelung )außerdem für jedes Faß oder für je zehn Krüge 3 Kreuzer beziehen .

Anmerkungen zur . Ankunftöbescheinigung .
1. Die umstehende Ankunftsbescheinigung muß nach erfolgter Beurkundung und spätesten - sechsWochen vom Tage der Ausstellung des Transportscheines an gerechnet an den Ausstellungsort zurück -geliefert werden , da nur in diesem Fall der Transportant gegen die Anforderung der vorgemerkteuÄccisc und des Ohmgeldcs gesichert ist .
2 . Wünscht der Transportant , daß die Ankunftsbescheinigung an den Ausstellungsort „ aw

Dienstsache " mit der Briefpvst zurückgesendet werde , so hat er zu veranlassen , daß der beurkundende
königl . Bayerische , königl . Württembergische , großherzogl . Hessische Beamte die Anknnstöbeschcinigung
nicht abschneide , da alsdann dieses , so wie die Rücksendung durch j Zollamt

^ ^ *
^ d«S

Austrittöortes erfolgt .



Formular I .

Obereinnehmerei ) „ ,

Steuereinnehmerei Graben.

Register
über den zur Ausfuhr angemelveten Wein und Obstwein,

für die Monate .

i 841 .

i

i

!

!
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1 . 2. 3 . 5 . 6 . 7 . 8.

Monat und

Tag der

Anmeldung

2 . Februar

6.

Namen des
Versenders
oder dessen ,

der den
Wein abgibt

Löwenwirth
Schlicht

Michael
Gambs

Namen u . Wohn -̂
ort des

Transportanten

Georg Weiß von
hier

Karl Wen ; von
Rusheim

Zur Ausfuhr
angemelde¬

tes
Quantum

Fässer Maß

450

310

Angegebener'
Werth

por
Ohm

vom gan¬
zen

Quantum

fi . kr . ! fl. skr .

10 45

24 48

Land
der

Bestimmung
und

Austritsort

Württemberg
über Niefern

Bayern über
Leopoldshasen

9 .

Namen und
Wohnorte

der angege¬
benen

Empfänger

Kranzwirth
Knecht in

Vaihingen

Lucius in
Langxnkan -

del
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10 . 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 .

Anerkennung durch den
Transportanten mittelst

Die Ankunftsbescheinigung Uebertrag
Bemerkung
wegen der

Plombage re.

soll späte¬
stens ein -

ist einge¬
troffen

Monat

ist ausgestellt
der verfalle¬
nen Abgaben
in das Regi¬

ster E .

Bemer -
eigenhändiger Namens -

«nterschrist
treffen .
Monat Austrittsort Register - kungen

und Tag und Tag Nummer Monat OZ .

2 Fässer ver¬
siegelt Georg Weis . . 16 . MSrz 8 . Febr . Niefern 2

'

Karl Wen ; . . . LO. März März 1

•

-

| • i

t
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Obereinnehmerei -
'
) M M , .

Hauptsteueramts - i Pforzheim

Formular K.

Steuereilmehmerei } .
Zollamt Slitfmi

Ausgangs - Register
über die in das Ausland abgeaangenen Transporte von Wein und Obstwein.

Monat Februar 1841 .
1 . 2 . 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 . 11.

' rwf Transportscheins
Ausfuhrscheins

Ausstellungsort
Mo¬
nat ^ 3

Num

mer

Karlsruhe . Ober¬
einnehmerei
Karlsruhe

Graben . O . E .
Leopoldshafen

Rheinsheim .O . E .
Leopoldshafen

Rheinsheim . O .E .
Leopoldshafen

Febr .

Febr .

F -br .

Febr .

Tag
der

Vor¬

zei¬
gung

12

Namen und

Wohnort des

Transportanten

Joh . Klemm von
Rintheim

Gg . Weis von
Graben

Pt . Knopf von
Speier

Marr Spinner
von Kalw

Quan¬

tum der

Ausfuhr

Maaß

. 718

• 450

300

340

Rück¬

kunft des

Ausfuhr¬

scheins '

6 . Febr .

6 . Febr

10 . Febr .

15 . Febr .

Rücksen¬
dung der
Ankunfts
bescheinig

gung
durch die

Post

6 . Febx .

6. Febr

Bemer¬

kungen
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